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und F r ö s c h e ,  ebenso unsre T a g f a l t e r "") rechte F rü h ja h r s b o le u ,  ja zuverlässiger 
oft a l s  jene; denn die B au e rn re g e l :

„So lange die Lerche vor Lichtmessen (2. Februar) singt,
S o  lange schweigt sie nach Lichtmessen still"

dürfte sich nicht selten bestätigen, wenigstens wenn m an  es m it  den T agen  nicht 
so genau n im m t. Aber auch den M ü c k e n  ist nicht zu t ra u e n :

„Tanzen im Jannar die Mncken,
Muß der Bauer nach Fntter gucken "

S e h r  allgemein ist ferner der S c h lu ß  a u s  dem uwhr oder minder starken Fettpolster 
der Tiere im Herbste auf d a s  R eg im en t  der kommenden J a h re s z e i t )  der K a lender­
m an n  sagt:

„Der D a c h s ' und V ö g e l  Fettigkeit 
Deuten auf gar harte Zeit."

(Schluß folgt.)

Kleinere M itteilungen.
V o n  seiten der E rben  des hier verstorbenen R e c h ts a n w a l ts  W i l l ) .  H o l l  a n  dt  

ist durch V erm it te lung  des Testamentsvollstreckers, J u s t i z r a t h s  O t t o  G e r h a r d  in 
Braunschweig, die sehr bedeutende S a m m lu n g  von  V o gele iern , welche sich in 
H o l l a n d t ' s  Besitze befand , kürzlich dem H e r z o g l i c h e n  N a t n r h i s t o r i s c h e n  
M u s e u m  geschenksweise überwiesen worden. D e r  erste G r u n d  zu dieser Eicrsamm - 
lung  ist im J a n u a r  1 8 7 9  durch den Ankauf der Brettschneider'schen S a m m lu n g  
norddeutscher, hauptsächlich braunschweigischer Vogcleier (a u s  dem Gebiete von 
H olzm inden a. d. Weser) gelegt. D e r  Besitzer hat dann  in den folgenden 1 ^  J a h r ­
zehnten keine M ü h e n  u nd  Kosten gescheut, die S a m m lu n g  zu vervollständigen. 
U nte r  den sachverständigen Ratschlägen von S e i t e n  unseres einheimischen bedeu­
tendsten O ologen ,  A m t s r a t s  A. N ehrkorn  in R id dag sh au sen ,  sollen etwa 2 7 0 0 0  M a rk  
im Laufe der J a h r e  fü r  die S a m m lu n g  aufgewendet sein. D ie  S a m m lu n g  erstreckt 
sich auf Vögel aller Erdteile  und  Länder  und  hat prinzipiell keine A b t e i l u n g . 
der Vögel ausgeschlossen. G eordnet  ist sie nach G r a y ' s  U n n ä U s t  ok U i r ä s .  V on  
den in  dieser Liste aufgeführten  1 16  F am il ien  sind n u r  13  unvertre ten , nämlich von 
den dünnschnäbligcn S p e r l in g sv ö g e ln  die k t s r o p t o e U l ä n s ,  von den Zahnschnäblern  die 
Lux>6t1ckn6) von den Kegelschnäblern die Unrnckiseickne und N u8oM nA 'ickn6) 
von den Klettcrvögeln die 8 t r i § o p i ( 1 n 6 ,  von den T au b en  die v ic lu r tO uU ckns  und 
O iä ic k n e  und endlich von den S u m p fv ö g e ln  die OUlonicUckns, U sox lU idntz) O n r i n -  
rnickne, U l r ^ u e l i e t i c ln e ,  O ro in n c k ic in e  und  U s l io r r i l t l l lckn S .  D ie  vertretenen 
F a m i l ie n  verteilen sich nach dem sehr genau geführten Kataloge, abgesehen von

-o) Schon bei P l i n i u s  (XVIII e. 25).
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den letzten Z ugängen  nnd den E x em p la ren ,  welche sich neben den zumeist a n s  der 
B a l d a m u s ' s c h c n  S a m m lu n g  stammenden 17 6  Knckucksciern a l s  Gelege vorfinden, 
ans die nach G r a y ' s  K ü n d i g t  unterschiedenen H aup tg rn p pen  der Nägel nebst den 
zugehörigen Arten in dem alten S i n n e  der Gr ay ' s chc n  Liste nnd nebst den zu­
gehörigen Exemplaren an gut p räparie r ten  Eiern  in folgender W eise :

Familien

Zahl der 

Arten Exemplare
T ngraubvögel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 161 5 8 7
E u l e n ......................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 4 142
S paltschnäb lcr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l 2 141 4 9 4
Dünnschuäblcr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 178 4 6 6
Zahnschnübler . . . . .........................  2 0 7 4 9 6 6 6 0
Kegclschuäblcr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 5 0 7 2 1 2 6
K le t t e r v ö g c l .................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 1 50 5 5 8
T a u b e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 4 194
H ü h n e r .......................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 l 5 1 5 0 9
L a u f v ö g e l .................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 6 4 86
S u m p fv ö g e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 2 4 6 811
Schw im m vögel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 2 8 5 8 7 6

S u m m a  106 2 7 1 0 1 0 1 6 2
V on  den meisten A rten  sind mehrere Exemplare  v o rhanden ;  un te r  Umständen 

selbst von den seltensten A rten , wie z. B .  dem Lämmergeier ( O v p n ü t o s  d n r d n t u 8 ) ,  
ganze Reihen. D ie  S a m m lu n g  ist wissenschaftlich nnd  kritisch gründlich durch­
gearbeitet, sowie sorgfältig etikettiert nnd  aufgestellt. D a s  Herzogl. Natnrhistorische 
M u seu m  in Braunschweig empfängt dnrch die von den E rben  des S a m m le r s  d a r ­
gebotene Schenkung eine sowohl in materieller a l s  auch ganz besonders in wissenschaft­
licher Beziehung ü b e rau s  wertvolle Bereicherung. P r o f .  D r .  W i l h e l m  B l a s i u s .

I n  N o. 2  der M onats schr i f t  l a s  ich den Bericht des H e r rn  D r .  S c h u lz ­
F le n s b u rg ,  Schnee-E ulen  betreffend. H ierzu kann ich I h n e n  mitteilen, daß ans 
der Südspitzc der I n s e l  Hiddensee, welche ca. zwei M ei len  von S t r a l s u n d  entfernt liegt, 
am  16. Dezember v. I .  zwei S chn ee -E u len  erlegt worden sind, wovon die eine, 
welche n u r  flügellahm geschossen w a r ,  lebend nach B e r l in  an das  A q u a r iu m  verschenkt 
worden ist; die zweite, welche tot w a r ,  habe ich in meinem Besitz behalten nnd 
ausstopfen lassen; ferner w urden  dort in  den T a g en  vor Weihnachten (also am 
22 . ,  23 .  u nd  24 . Dezember) und  auch noch in den Feier tagen  fünf  S tück  gesehen, 
wovon zwei ziemlich weiß gewesen sein sollen, drei S tück  gefleckt. V on  den letzten 
fünf S tück  sind aber keine erlegt worden.

S t r a l s u n d ,  den 28 . F e b r u a r  1896 . E .  G .  F a h r n h o l z .
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11. A pr i l  1894. Am Küchcnfcustcr klopft ein S p erlingsm än n ch en  (k n s s s r  
ä o m e s t i e u s ) , bald auch ein Weibchen, mit dem Schnabe l  gegen die Scheiben. 
I c h  bemerkte cs selbst, a l s  ich nachmittags a u s  der Schule  kam. D a s  M ännchen  
klammerte sich an den S te g  nnd pochte fest auf. W u rd e  cs gestört, so flog 
cs auf die Zweige eines dicht vor der Küche stehenden B i rn b a u m e s  nnd  kam bald 
wieder. W urde  der Fensterflügel,  an welchem es pochte geöffnet, so flog cs an 
den Nachbar desselben, wurde auch dieser geöffnet, so fetzte cs sich an die unteren 
Scheiben und  pochte weiter.

12. April.  D e r  S p e r l in g  erscheint wieder und pocht. N achm ittags  wurden 
Scheuchen angebracht l schwarze T o p f lap pen ) ,  aber F re u n d  S pa tz  lä ß t  sich nicht 
abhalten, weiter zn pochen. D a  ich meinte, diese M a ro t t e  käme öfters bei über­
zähligen M ännchen  v o r ,  schrieb ich an H e r r n  H o f ra t  L i e b e  nnd erhielt folgende 
A n tw o r t  mit  umgehender P o s t :

H e r r n  K a n t o r  T ö p e l ,  W o h l g e b o r c n ,  B ü c h e l .  I m  Auftrage 
des O n k e l s ,  der sich während seiner Genesung fremder Feder bedienen 
soll, gestatte ich m ir  folgendes m itzu teilen : D e ra r t ig e s  Klopsen von seiten der 
S p e r l in g e  kommt häufiger vor. E s  ist ve ran laß t  dnrch W ohlgefallen an 
den klirrenden G la s tö n c n .  D ro ss e ln ,  Spechte , Zeisige zeigen die gleiche 
Liebhaberei. Ü br igens  will er I h r e  Beobachtung benutzen, a l s  A n la ß  zu 
einem kleinen Artikel über diese eigenartige Erscheinung. Onkel und 
T a n te  lassen herzlich grüßen. I m  A uftrage H . S c h ü t z e .

D e r  kleine Artikel a u s  der Feder unseres unvergeßlichen F re u n d e s  und 
G ö n n e rs  ist nicht m ehr veröffentlicht worden, darum  erlaube ich m ir  die allgemeine 
Aufmerksamkeit ans diesen Gegenstand zu richten und bitte um Veröffentlichung 
gleicher oder ähnlicher Beobachtungen.

B ü c h e l ,  N o rd -T h ü r in g e n ,  am 8. A pri l  1896 . A. T ö p e l .
Z u r  E rg ä n z u n g  meiner N otiz ,  betreffend die E r leg u n g  einer Schneeeule am 

18. Dezember vorigen J a h r e s ,  gestatte ich m ir  noch zu erw ähnen, daß  später noch 
zwei Schneeeulen in unserer Gegend getötet worden sind. D ie  erste wurde 
am 25 .  oder 26. J a n u a r  dieses J a h r e s  in  der P rov inz ia l-A nsfors tung  Langcnbcrg 
bei Leck auf einem N aubvogcl-Pfahlcisen  gefangen, während die zweite am 18. M ä r z  
in der P rov inz ia l-A usfors tung  S ü d c r l ü g u m ,  zwischen Leck und T o n d c rn  belegen, 
geschossen wurde. Beide Exemplare  sind hier ausgestopft wordcu.

H e r r  O bcrfö rs te r -C and ida t  E m cis  h ier , an  welchen ich mich mit  der B it te  
um  Angabe der D a te n  der E r leg u n g  beider E u len  w andte , theilte m ir  in einem 
Schre iben  vom 18. A pri l  ferner mit , daß sich noch ein weiteres E xem plar  der 
n i v e n  in der ersteren Aufforstung umhcrtrcibc und  kürzlich von ihm an einem 
seiner dortigen Fischteiche beobachtet worden sei. Beide A ufforstungen , schreibt
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mir der genannte H e r r ,  liegen in unwirtlichem Haidegebiet. I c h  bedauere au ße r­
ordentlich, daß es m ir  nicht vergönnt gewesen ist, M essungen der Größcnvcrhältnisse 
an diesen Vögeln  vorzunehm en, weil ich dieselben erst nach der P r ä p a r a t io n  zu 
sehen bekam.

F l e n s b u r g ,  den 10. A pri l  1 8 96 .  D r .  Schulz .
H iilsbandsliegenfänger. Am 28 . A pri l  d. I .  opferte ich hier ein schönes 

c /  rrcl. ^ I i i s e i e n p n  e o l l n n i s  der Wissenschaft. D ieses  Vorkommen ist nichts 
allzu auffallendes und  hätte mich nicht zu dieser Veröffentlichung veran laß t .  
G erade  zu dieser J a h re s z e i t  sind alte Z" c? dieser A r t  vereinzelt öfters weit 
nördlich ihrer B rn tg ren zc  erbeutet w o rd e n ,  eine E rscheinung, fü r  welche G ä t k e  
ja eine sehr einleuchtende E rk lä ru n g  giebt. Auffallend dagegen w a r ,  daß 
bald darau f  andere hier wieder diese A r t  gesehen haben w ollten , nnd  ich selbst 
mich am 12. M a i  noch einmal an dem weißen Nackcnring eines schönen M ännchens  
satt sehen konnte. I n te re s s a n t  wäre , zn erfahren, ob auch a n d e rw ä r t s  in N o r d ­
deutschland der H a lsbandfl iegcn fänger  in diesem F r ü h ja h r  häufiger ausgetreten 
ist, w a s  mitzuteilen ich hierdurch veranlassen möchte.

N o s s i t t e n  an der K u r i s c h e n  N e h r u n g .  W .  V a c r .

T odesanzeigen  XI').
No.  30.  G n n d l a c h ,  O v .  J e a n ,  starb am 15. M ä r z  1 8 9 6  in  H avan a  

im A lter  von fast 8 6  J a h r e n .  E r  w ar  in M u - b n r g  in Hessen geboren, kam, 
2 9  J a h r e  a l t ,  1 8 3 9  nach H a v a n a  u nd  widmete sich, angezogen dnrch die reiche 
T ie r -  nnd P flanzenw elt  der In s e l  C u b a ,  ihrer wissenschaftlichen Erforschung. 
5 9  J a h r e  lang  blieb er dieser Aufgabe getreu; vor keinem H in d e rn i s  zurück­
schreckend, hat  er d a s  E i la n d  nach allen R ichtungen durchquert;  er h in te r läß t  eine 
ü b era u s  reichhaltige und  schön geordnete S a m m lu n g .  S e in e  Forschungen erstreckten 
sich hauptsächlich auf die O rn i th o lo g ie ,  über welche er 1 8 7 6  ein zusammenfassendes 
Werk h e ra u sg a b :  O o i i t i ' i d u e io i i  ü  Irr o r n i t o l o ^ i n  O u d n n r r  ( R o y . -8 "  H aban a .  
3 6 4  S .  Ree. I b i s  1 879 . 4 8 3 — 4 8 4 )  D ie  M e h rzah l  seiner Werke erschien in 
deutscher S p ra c h e ,  zum T e i l  in Gemeinschaft mit  C a b a n is .  W i r  geben unten 
die T i te l  der meisten?) Folgende A rten  w urden  ihm zu E hren  b e nan n t :

9 Vgl. Ornith. Monatsschr. 1896. Nr. 2, S .  51—56.
9 1. Beiträge zur Ornithologie Cubas. Nach Mitteilungen des Reisenden an Hrn. 

Bez.-Dir. Sezckorn in Kassel, von letzteren: zusammengestellt. Mit Zusätzen nnd An 
mcrkungen geordnet von Cabanis. ( I . f. O. 1854. Erinn. Sch- OXXVII—OXXXV11. 
1855, 465—480. 1856, 1—16, 97—112, 417—432. 1857, 224—242.) 2. Ornithologisches
von Cnba. ( I .  f. O- 1859, 294—299, 347—351.) 3. Omt ot' tde Iürd8 ol Oudn. — ?roe. 
Horton soe. nnt. kist. 1860, VII, 306. 4. Tabellarische Übersicht aller bisher auf Cuba 
beobachteten Vögel. — ( I .  f. O. 1861, 321—349.) 5. Zusätze und Berichtigungen zu den 
„Beiträgen zur Ornithologie Cuba's". I n  den früheren Jahrgängen dieses Journals. 
( I .  f. O. 1861, 401—416. 1862, 81—96, 177—191.) 6. Revistn v entnloA'o de In8 nve8 
Luvnnns. (I'oev Re^ertorio tmieo-unturnl de ln isla, de Luvn. I. 1865/1866).
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